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13.
Redaktion, Druck und Verlag von p . lksesberger in Westerburg.

Mittwoch , den 31. Januar 1917.

Sonderausgabe.
Kekannntmachung

Nr . W. IV. 100/1 . 17. K. R . A.

ist lebtj
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>flicht er.-

E.7.'.n«tresscnd Beschlagnahme «nd Be-
mL°Andserhtb «ng von rohe« Seide«
'«"«fi uud Seidenabfäüe« aller Art.
mnt voH Bom 31 . Januar 1917.
I Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des Kgl.
K-it ;,It»egsministeciums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht

den ie^ 'tt dem Bemerken , daß, soweit nicht nach den allgemeinen
gmi V-chrafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhand-

Beniinn ^8 gegen die Beschlagnahmevorschriften nach § 6*) der Bekannt-
nick Dachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.

"int 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357 ) in Verbindung mit den
igänzungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom

November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645 und 778), und vom
m , » September 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019) und jede -Zmvi-
/fnr > rhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der Bekannlmachun-

' cs tf 11 über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 , 3. September
LrK 15  und 21. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 54, 549 und 684)

^ straft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes ge-
sx- ? 8tz der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per-

uen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
Grotz- » ^ ) untersagt werden,

i Auf- ! : § 1.
Bei Jtott der Sekarrnlmachung betroffene Gegenstände,

allge- ^ Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vor-
ttonelle ^denen, anfallenden und noch weiter eingeführten rohen Seiden
M fjj* J d Seidenabfälle aller Arten , unter anderen
andlrch ^ j abk,aspelbareCocons, Cocons Doppi , Cocons mixtes , Coeons
c?rte' i i PWC« , Cocons piquös, Blazes, Wattseide, Bassines, Pclettes,

pfehlen i t Telettes, Ricottr Galetamie , Wadding , Bassinetko, Tarmate,
Rugginose, Fnlons , Strusi , Frisonnettes , Strussa , Strazza,
Galetta , Bourettes , Bourettegarne , wilde Seiden , roh und

33 . Jahrgang.

s s-
mmen.

seine D fl Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn-
wl--n- « send Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere

SKW f Vnfcn öeitoirft  sind, bestraft:
I 2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft, beschä¬

digt oder zerstört, verwendet, kauft oder verkauft oder ein anderes Ver»
äußerungs- oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt,

j 3. wer der Beipflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren
und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt,

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er ans Grund dieser Värord-

ng verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich uu-
üge oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 0 Mo-
en oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
rräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
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irben. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenenLagerbüchcr
zurichten oder zu führen unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft, zu her¬
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist

»ilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
>zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
hs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebeuen

«gerbücher«inzurichten oder zu führen unterläßt.

farbig (mich schwarz und weiß), auch in gerissenem und effi-
lochiertem Zustande,

2. die unter 1 bezeichneten Gegenstände , gemischt mit Baum¬
wolle, Wolle und Kunstseide oder irgendwelchen anderen
Spinnstoffen,

3. die aus den 'unter 1 und 2 bezeichneten Gegenständen oder
deren Mischungen hergestellten Züge sowie die beim Spinnen,
Zwirnen und Weben anfallenden Abgänge.

8 2.
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände werden
hiermit beschlagnahmt, soweit sie nicht aus nachstehenden Bestim¬
mungen Ausnahmen ergeben.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkrmg , baß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen verboten
ist und rechtsgeschüstliche Verfügungen über diese nichtig find, in-
solveit sie nicht auf Grund der folgenden Anordnmrgen erlaubt
find. Den rechtsgeschüstlichen Berfügungeir stehet: Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen. Als unerlaubte VerarbeiülNg gilt bereits jedes Vorbe-
reitungsnerfahren , wie das Entbasten (Entfernen der Chrysaliden),
Reinigen, Klopfen, Hacken, Zupfen , Schneiden , Entstauben , Drons-
sieren, Willowieren, gleißen ufw.

8 4.
vcrättsierungscrlanbnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
der beschlagnahmten Gegeirstände an die Kriegswollbedarf Aktienge-
fellschast, Berlin 81V 48 , Verl . Hedemannstraßc 1—6, erlaubt***).

Ueber jeden Ankauf von beschlagnahmten Gegenständen (§ 1)
wird von der Kriegswollbedarf Aküengesellschast ein Veräußerungs¬
schein in dreifacher Ausferttgung ausgestellt . Die Hauptausfertigung
hat der Veräußerer an das Königlich Preußische Kriegsminrsterium,
Kriegsamt, Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion IV. IV., Berlin 81V
48, Verl. Hedematmstraße 10, unterschrieben und mit Firmenstempel
versehen einzusendcn. Durchschrift Nr . 1 behält die Kriegswollbe¬
darf Aktiengesellschaft. Durchschrist Nr . 2 hat der Veräußerer als
Beleg aufzubewahren.

Von denjeitigett Gegenständen , deren Ankauf die Kriegswoll¬
bedarf Aküengesellschast ablehnt , sind innerhalb zweier Wvchett nach
Empfang des ablehnenden Bescheides an die Kriegs -Rohstoff-Ab¬
teilung des Kriegsamts des Königlich Preußischen Kriegsministe-
riums , Berlin SW 48 , Verl . Hedematmstraße 10, Muster zu senden.
Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung bestimmt über die Verwendung dieser
Gegenstände oder gibt sie frei.

Die Besitzer der beschlagnahmten Gegenstände haben die Ent-
eignung zu gewärtigen , sofern sie nicht bis zum 31. März 1917
ihre Bestättde an die in Absatz 1 bezeichnet Stelle veräußert haben,
lieber die Uebernahmepreise etitscheidet matrgels Einigung

3) soweit Höchstpreise (IV . IV . 150/1 . 17 . K . R . A .) festgesetzt
sind oder werden, genräß § 2 Abs. 4 des Höchstpreisgesetzes
vom 4. August 1914 die höhere Verwaltungsbehörde;

b) soweit Höchstpreise siir diese Gegenstände nicht festgesetzt sind,
das Reichsschiedsgerichtfür Kriegsbedarf.

***) Angebote haben auf den von der Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft
anzufvrdernden Angebotsvordrucken zu erfolgen.



§ 5.
P er«rkeitir »»g» erla « t»nis für Heere»- « «d Mar ine bedarf.

Trotz der Beschlagnahme ist die weitere Verarbeitung der be¬
schlagnahmten Gegenstände erlaubt zur Erfüllung von Aufträgen

1. des Bekleidungsbeschaffungs -Amtes . Berlin SW 11 , Askanischer

2. des Königlichen Artillerie -Depots , Berlin dlW 5 , Krupp¬
straße 1,

3. der Kaiserlichen Marine , Munitionsdepot zu Dietrichsdorf,
4. der Inspektion der Lustschiffertruppen , Berlin -Charlottenburg,

Schlüterstraße 35,
5. der Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft , Berlin SW 48 , Verl.

Hedemannstraße , 1—6,
6. der Vereinigung des Wollhandels , Leipzig , Fleischerplatz 1.

Im Uebrigen ist die Verarbeitung der von der Beschlagnahme
betroffenen Gegenstände (§ 1) nur erlaubt mit Zustimmung der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamts , des Königlich Preußischen
Kriegsminifteriums , Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstraße 10.

Vor der Verarbeitung der beschlagnahmten Gegenstände zur
Erfüllung eines Heeres - oder Marineaustrages muß sich der Her¬
steller der Halb - und Fertigerzeugnisse im Besitze eines ordnungs¬
mäßig ausgefüllten und von der zuständigen Behörde gestempelten
Belegscheines für Seidenfasern befinden . Vordrucke sind bei der
Vordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamtes
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl.
Hedemannstraße 10 , anzufordern . Anforderungen der Vordrucke
sind mit der Aufschrift „Betrifft Seidenbeschlagnahme " zu versehen.

8 6.
A« snahmen vor, dev Beschlagnahme.

Von der Beschlagnahme sind ausgenommen die von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände , soweit sie sich bei Inkraft¬
treten der Bekanntmachung im Entbastungs -, Reiß , Spinn - oder
Webprozeß mittelbar oder unmittelbar zu Erfüllung eines Auftrages
für eine der im 8 5 genannten Stellen befinden.

8 7-
Meldepflicht «ad Meldestelle.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (auch
soweit sie von der Beschlagnahme ausgenommen sind ) unterliegen
der Meldepflicht , sofern die Gesamtmenge bei einer zur Meldung
verpflichteten Person usw . (§ 8) mindestens 20 Kilo beträgt . Die
Meldungen haben monatlich ,zu erfolgen und sind an das Webstoff¬
meldeamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamtes des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl . Hede¬
mannstraße 10 , mit der Auffchrist „Seidenbeschlagnahme " zu er¬
statten.

8 8.
Meldepstrchtigr Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind
1 . alle Personen , welche Gegenstände der int § 1 bezeichneten

Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres Handelsbe¬
triebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen oder verkaufen;

2 . gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche Gegenstände
erzeugt oder verarbeitet werden;

3 . Kommunen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und Verbände.
Vorräte , die sich ani Süchtag (8 9) nicht im Gewahrsam des

Eigentümers befinden , sind sowohl von dem Eigentümer als auch
von demjenigen zu melden , der sie an diesem Tage im Gewahrsam
hat (Lagerhalter usw .).

Neben demjenigen , der die Ware im Gewahrsam hat , ist auch
derjenige zur Meldung verpflichtet , der sie einem Lagerhalter oder
Spediteur zur Verfügung eines Dritten übergeben hat.

8 9.
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten der am Beginn des
1. Februar 1917 (Stichtag ), bei den späteren Meldungen der beim
Beginn des 15 . Tages eines jeden Monats tatsächlich vorhandene
Bestand maßgebend . Die erste Meldung ist bis zum 10 . Februar
1917 , die folgenden Meldungen sind bis zum 10 . eines jeden Mo¬
nats zu erstatten.

8 10.
Meldescheine.

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amtlichen
Meldescheinen zu erfolgen , die bei der Vordruckverwaltung der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Krieasamtes des Königlich Preuß¬
ischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstraße 10,
unter Angabe der Vordrucknummer Lot . 1148 b anzufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Unter¬
schrift und genauer Adresse zu versehen . Der Meldeschein darf zu
anderen Mitteilungen als zu der Beantwortung der gestellten Fragen
nicht venvandt werden.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfertigung
(Abschrift , Durchschrift , Kopie ) von dem Meldenden bei seinen Ge-
schästspapieren zurückzubehalten.

8 11-
Lagerbuch und Auskrrriftorrteilurig.

Jeder Meldepflichttge (88 7 und 8) hat ein Lagerbuch zu

gen
»an de
l-

führen , aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen 'uMxn 3
Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit der Meldepflichttge pmein,
ein derarttges Lagerbuch fühtt , braucht ein besonderes La ' der
nicht eingerichtet zu werden . Beauftragten der Nttlitär - odetzung ;
zeibehörden ist die Prüfling des Lagerbuches sowie die Besics23 . G
der Räume zu gestatten , in denen meldepflichttge Gegenstch,
vermuten sind.

8 12. Po« '
Anfrage « «md Anträge . i Von

Anstagen und Anträge , die die Meldepflicht und MeMenen,
(88 7 bis 11) betreffen , sind an das Webstoffmeldeamt der Otafel
Rohstoff -Abteilung des Krieasamtes des Königlich Pre»
Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstraße 1
übrigen Anstagen und Anträge , die diese Bekanntmachung oi
etwa zu ihr ergehenden Ausfühmngsbesttmmunaen betreffen Die
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion W. IV ., des KrieM 1
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin S \| er be
Verl . Hedemannstraße IO, zu richten und am Kopfe des Schßft nv
mit der Auffchrist „Betrifft Seidenbeschlagnahme " zu versehe^ Au

8 13.
Airsrmhme « .

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können d
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kriegsamtes des Königlich
ischen Kriegsministeriums bewilligt werden . Schriftliche,
gehender Begründung versehene Anträge sind an die Kris
stoff-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich Preußischen
ministettums , Sektton W . IV., Berlin SW 48 , Verl . He
straße IO, zu ttchten . Die Entscheidung über AusnahmebewilliL ^ ^
bezüglich der Bestimmungen über Meldepflicht und LagerbuchsW ' ^ u
behält sich der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber ■

8 14.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 31 . Januar 1
Kraft . Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wer!

a) die Bekanntmachung W, I. 1134/6 . 15 . K . R . A . vol
Juli 1915 , betreffend Verarbeitungsverbot und Besta '
bung von Seiden und Seidenabfällen,

b) die auf 8 2 Gruppe 4 bezüglichen Anordnungen der
machung W. M. 57/4 . 16 . K. R . A . vom 31 . Mai 19!
treffend ' Bestandserhebung von tierischen und pfb
Spinnstoffen (Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie , Ha
Seide ) und daraus hergestellten Garnen und Selb
aufgehoben.
Frankfurt n . M . , den 31 . Januar 1917.

Stellvertretende » Generalkommando . 18 . Armerk
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Bekanntmachung
Nr . W . IV . 150/1 . 17 . K. R . A.

ast¬

betreffend Höchstpreise für rohe Seiden tz-n».
Seidenabfäüe aller Art.
Vom 31 . Januar 1917.

T

F

Die nachstehende »Bekanntmachung wird auf Gru«
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni iS“
Verbindung mit dem Gesetz vom 31 . Dezember 1915 (8
Gesetzbl . S . 813 ) , in Bayern auf Grund des Bayerische
setzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912 in
bindung mit dem Gesetz vom 4 . Dezember 1915 und der1
höchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 , des Gesetzes , bet
Höchstpreise , vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S.
der Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl . 6J
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aer'
dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 , 23 . Septemer 1919

!« *

23 . März 1916 (Reichs -Gesetzbl . 1915 S . 25 , 603 und
' " * TiS . 183 ) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem _

daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der Anmerkung *)

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu'
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert , du

die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu einem solch«!
trage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§ 2, 3 deS I
betr . Höchstpreise) betroffen ist , beiseiteschafft , beschädigt oder jcti

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf vo
genständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind , nicht nachkommyl

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt fit“
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes; betreffend Höchstpreise , » lassen«
führungsbestimnlungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder 2“

Geldstrafe mindestens auf das Doppelte deS Betrages zu bemessen,
der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den Fällen der N>
überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindestbetraa zehntausend D
ist auf ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die
bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
net werden , daß die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich 1

Jumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bür-Ehrenrechte erkannt werden.



1 bezeichnten Gegenstände zu zahlenden Preise düchn die
•x beifolgenden Preistafel für die einzelnen Sorten festgesetzten

cgen ’mften Bestimmungen bestraft werden , sofern nichts nach den
flichtEmeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht ftnd^ Uuch
res Lat der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Setannt
är - übeAuna zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
ie BesilfA Sept " 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden,
legenstär ^ L

Von der Hrlranntmachung betroffene Gegenstände.
f Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche oor-

id MeMenen, anfallenden und noch weiter emgefuhrten , m der Ueber-
^mt derOtafel verzeichneten rohen Seiden und Seidenabfalle aller Ar.
h Pretz tz 2.

^oße il Höchstpreise.
betresfei, Die von der Kriegswollbedars Aktiengesellschaft Berlin für die“m zahlenden Pretze dürfen die

lin 8 _ __ o
öco SchUe nicht übersteigen,
verlebet» «inmirlnitii ' Es ift genau zu beachten, daß die festgesetzten brene

^li « n PrÄVnd .' die die Kri-gswollb-dars Aktiengesellschafthöchstens ür
>n der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezahlen

ftik mindere Arten wird die Kriegswollbedars Aktiengesellschaft einen
eckend »iedriaeren Preis bezahlen. Angebote haben aus den von der

srwöllbedarf Aktiengesellschaft anrufordernden Angebotsvordruckm zu
len.

8 3.
Zahlungsbedingungen.

s Die Höchstpreise schließen die Kosten der Verladung bis zur
hsten Bahnstation des Verkäufers sowie den Umsatzstempel em.
r Säcke ober sonsttge Packhüllen .ist der nachzuweisende Selbst-
rnpreis zu erstatten. Eine besondere Vergütung für me vom
Läufer bei Preßballerrpackung zu verwendende Draht - und Band-
stverschnürung findet nicht statt . Die Höchstpreise gelten für
itoaewicht und Barzahlung binnen 30 Tagen nach Eingang der
hnung , bei späteren Zahlungen dürfen 2 v. H. ilber Reichs
ckdiskvnt an Zinsen berechnet werden.
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37
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39
40
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43
44

bunte reine Seidenabfälle
schwarze reine Seidenabfälle
weife reine Seidenabfälle
bunte reine Seidenabfälle
schwarze reine Seidenabfälle
weise reine Seidenabfälle
bunte gemischte Seiden¬

abfälle
schwarze gemischte Seiden¬

abfälle
weiße gemischte Seidenab¬

fälle , ,
Seidengarnabfälle , roh
Seidengarnabfülle, bunt
Cardenausputz
Kammzugabfälle
Chappeausbruchabfälle
Seidenflugwolle .
Spinnereiauswisch
Chappezug

I sogenannte
j (Hilochüs

I nur
j gerissen

gleichviel mit welchem
Spinnstoff gemischt,

jedoch nicht iinter 50
v. H. Seidenspinnstoff

enthaltend

25.00
24.00
26.00
24.50
23.50
25.50

20,00

19.00

21.00
13.00
14.00
6,00

13.00
8.50
1.50
5,00

"45,00

Bekanntmachung
Nr . M. 3500/12 . 16 . K. R . A.

betreffend Höchstpreise für Zink.
Uom 31. Januar 1917.

§ 4 .

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4 Jum 1851 m Verbin¬
dung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Rerchsgesetzbl. S.
813) , in Bauern auf Grund des bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. -November 1912 m Verbindung mit dem

meiei soeuuuuiuuiuuu« iuw  u .l »>.» - -- , Gesetz vom 4 . Dezember 1915 und Allerhöchsten V ror -
Har^ mg des Kriegsamtes des Königlich Preußischen Kriegsministe - I ^ung vom 31. Juli 1914 (R .-Gesetzbl. S . 339 ) m der Fassung vom
SeüafJts ! Berlin SW 48 . Verl. Hedemannstraße 10, zu richten. Die 17. Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516 ) ^ Verbmdung mll

uw Sia ,« f+«rrtPiT qfrtträm' bebttlt fick der Uiiterzeich- I den Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
21 Januar 1915, 23. September 1915 und 23 . März 1916 (Reichs-
Gesetzbl. 1915, S . 25, 603 und 1916 S . 183) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß Zuwiderhandlungen
gemäß den in der Anmerkung abgedruckten Bestimmungen bestraft
werden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind. Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur -zernhaltung uiMver-
lässiger Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

merk, ,—

Ausnahme«.
Anträge auf Bewilligung von Aiisnahmen .von den Anord-
I dieser Bekanntmachimg sind an die Kriegs -Rohstoff-At'

m- uu,  des Kriegsamtes des Königlich Preußischen Kriegsmnnste-
latzris, Berlin SW 48, Verl. Hedemannstraße 10, zu richten. Die

stscheidung über die gestellten Anträge behält sich der uriterzeich-
te zuständige Militärbefehlshaber vor.

o.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 31 . Januar 1917 in

Frankfnrt a. M .. den 31. Januar 1917.
tzeU»rrtretr«- rs Generalkommando. 18 . Armeekorps

Preisliste
r«r HekanntmachungW. IV. 150/1 . 17.

§ 1.
Höchstpreise.

Der Preis der nachstehend aufgeführten Gegenstände daff nicht
übersteigen bei: _

solche
desi

hx  zers

Kokons (abhaspelbare)
„ Doppi
» mixtes

percäs
„ piquäs

Ssarsalatü
Blazes
Wattseide
Bassines
Pelettes
Telettes
Blouses
Mcotti
Galetami
Wadding
Bassinetto
Taramate
Rugginose
Frisons
Strusa
Strusi
Frisonnettes
Strussa
Strazza
Galetta
Bourettes
Tussah-Absälle

bürff

25.00
24.00
20.00
20,00
19.00
28.00
25.00
24.00
26.00
24,00
24.00
25.00
25.00
20.00
18,00
18,00
18,00
18,00
35.00
34.00
34.00
26.00
25.00
26.00
22,00
20,00
18,00

59

60

Gegenstand

Zink, als Jeinzink, unverarbeitet . in festem
~ über flüssigem Zustande , mit einem Reingehalt

von mind. 99,9 v. H. des Gesamtgewichts.
Zink, als Jeinzink, unverarbeitet , in festem

oder flüssigem Zustande , rnit einem Remge-
halt von weniger als 99,9 v. H., jedoch von
mindestens 99,8 v. H. des Gesamtgewichts

Höchstpreis

107 M . für je
100  kg Ge¬
samtgewicht.

101  M . für je
100  kg Ge¬
samtgewicht.

*) Mil Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet, ,, . . . , .
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffochert durch den

die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu einem solchen Ber-

3. wer e7nen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 . S ®eT.
betreffend Höchstpreise) betroffen ist. beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,

4.  wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von Ge¬
genständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, Nicht nachkommt,

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, dem
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

6. wer den nach 8 8 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassenen
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 ist die

Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Beüages zu bemessen, um den
der Höchstpreis«überschritten worden ist oder m den Fallen der Nummer: 2
überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark,
so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstande kann die Geld-
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe angeord-
net werden, daß die Verurteilung auf Kosten des schuldigen öffentlich bekarmt-
zumachen ist ; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.



61

62

63

64

Zink . als Feinzink, unvrrorkeitrt , in festem
oder flüssigem Zustande , mit einem Reinge¬
halt von weniger als 99,8 v . H., jedoch von
mindestens 99,7 v. H. des Gesamtgewichts.

Zink , nnverardertet , in festem oder flüssi¬
gem Zustande , mit einem Reingehalt von
weniger als 99,7 v. H., jedoch von minde¬
stens 99,5 v. H. des Gesamtgewichts.

Zink , unverarbeitet , in festem oder flüssi¬
gem Zustande , mit einem Reingehalt an Zink
von weniger als 99,5 v. H., jedoch von min¬
destens 98 v. H. des Gesamtgewichts

Zink . rast und i« Legierungen *), « « ver¬
arbeitet . in festem oder flüssigem Zustande,
mit einem Reingehalt an Zink von weniger
als 98 v. H. des Gesamtgewichts.

95 Mk. für je
100 kg Ge¬
samtgewicht.

78 Mk. für je
100 kg Ge¬
samtgewicht.

66 Mk. für je
100 kg Ge¬
samtgewicht.

65

66

68 M . für je 100
kg- Zinkinhalt;
sofern die Zu¬
sammensetzung
der Legierung
vorgeschrieben ist
und diese mit
Zink der Klassen
SS biS einschl. 64
besonders herge¬
stellt wird , darf
als Preis des
Zinkinhalts der
Höchstpreis der
entsprechenden

' akkl "Zinkklassen zu¬
grunde gelegt u.
eine angemessene
Entschädigung f.
Herstellung und
Schmelzverlust
berechnet werden
die keinen über¬
mäßig . Gewinn
enthalten darf

63 Mk . für je IOO
kff Zinkinhalt;
im umgeschmol-
zenen Material
oder abzüglich
eines dem Min¬
derwert entspre¬
chend. Abschlags
i. nichtverschmol-
zenen Material.

65 Mk. für je IOO
kg Zinkinhalt,
abzgl . eines an¬
gemessenen
Hüttenlohnes.

Zink , « nrgefchmolren aus Altzink und alten
Zmklegiemngen *), Fehlgüssen, Hartzink, Spä¬
nen und Abfällen jeder Art , niit einem Rein¬
gehalt an Zink von weniger als 98 v. H.
des Gesamtgewichts, ferner Zink in Altzink und
alten Zmklegiemngen jeder Art , Fehlgüssen,
Hartzink , Spänen und Abfällen jedes- Art.

Als Altzink und alte Zinklegierungen wer¬
den insbesondere Gegenstände angesehen, die
sich in einem Zustande befinden, in dem sie
herkömmlich nicht mehr für den durch ihre Ge¬
staltung gegebenen Zweck benutzt werden.

Zink in Erze » , Rückständen (auch Aschen und
Krätzen) , Oxyden, Reben- und Zwischenpro¬
dukten der Hüttenindustrie und der Zink ver¬
arbeitenden Industrien.

8 2.
Attwendnng "dev Höchstpreise.

1 . Werden Gegenstände der Klassen 59 bis einschl. 65 weiter¬
verarbeitet, so dürfen hierbei höchstens die vorstehend festgesetzten
Preise zugrunde gelegt werden unter Zuschlag einer angemessenen
Entschädigung für Verabeitung , Formgebung , Verbindung und Ver¬
triebsspesen, die unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse,
insbesondere der Herstellungskosten, Verwertbarkeit und Marktlage
keinen übermäßigen Gewinn enthalten darf.

2 . Werden Gegenstände der Klassen 59 bis einschl. 65 vom
Kriegsamt (Zuweisungsamt ) zu Preisen zugewiesen, welche von den
verordneten Preisen abweichen, und aufgrund einer solchen Zuwei¬
sung von der Kriegsmetall A.-G. oder von der Zinkhüttenvereinig¬
ung oder dem Verband deutscher Zinkblechwalzwerke geliefert, so
dürfen der Preisberechnung im Falle der Weiterverarbeitung gemäß
Ziffer 1 dieses Paragraphen oder zu Legierungen der Klasse 64 an
Stelle der Höchstpreise die vom Kriegsamt festgesetzten Verrechnungs
preise zugrunde gelegt werden.

3 . Der Preis für Zink in den Erzeugungsvorstufen zu den
genannten Klassen muß in einem angemessenen Verhältnis zu den
verordneten Höchstpreisen stehen.

Wer Zink in den Erzeugungsvorstufen zü den genannten
Klassen zu einem Preise veräußert oder erwirbt , der in keinem an¬
gemessenen Verhältnis zu den genannten Höchstpreisen steht, hßt auch
die Enteignung seiner Bestände zu gewärtigen.

4. Bei den vorstehenden Preisen dürfen Anteile an Gold und
Silber nach dem Tagespreise bezahlt werden.

Ein außer Gold und Silber im Zink, in den Zinklegierungen
und in den Zinkerzen der Klaffen 64 bis einschl. 66 enthaltener Stoff
darf nur dann in Rechnung gesetzt werden, wenn dieser Stoff dem
Gewicht nach mehr als 2 v. H. des Gesamtgewichts nusmacht . In
diesem Falle darf als Preis für das Zusatzmaterial höchstens der
Tagespreis oder, sofern Höchstpreise bestehen, der Höchstpreis gefor¬
dert und bezahlt werden.

*) Unter legiertem Zink wird ein Material verstanden , das insgesamt mit
mehr als 2 0. H. anderen Stoffen verschmolzen ist, und bei welchem Zink dem
Gewichte nach gegenüber jedem anderen in der Legierung verschmolzenen
Stoff überwiegt.

Zalllnngskedingnngrn.
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empf

schließen die Kosten des Versandes vom Versandlager u
bis zum Selbstverbraucher nicht ein. Wird der Kaufpreis
so dürfen Jahreszinsen bis zu 2 vom Hundert über Reichs
kont hinzugeschlagen werden.

' „ § 4.
Znrnckholte« van Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten mit der Absicht der
treiberei ist sofortige Enteigmmg zu gewärtigen.

8 5.
Ausnahme«.

Ausnahmen von den Besttmmungen dieser Bekann
können, insbesondere bei Einfuhr , gestattet werden . »

Anträge auf Gestattung von Ausnahmen und Anfrage^
die vorliegende Bekanntmachung betreffen, sind zu richten
Metall -Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des König
ßischen Kriegsministeriums , Berlin W 9, Potsdamer Straß
Die Bewilligung der Ausnahmen ist dem zuständigen Militä,
Haber Vorbehalten. Nur schriftliche, auf den Namen der
lautende Ausnahmebewilligungen haben Gültigkeit.

« 8 6 .
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Februar - 1917 i
Frankfnrt a. Main » den 31. Januar 1917.

Stellvertretendes Generalkommando XVIII. Armer

Fer
djeii
lungl
Pfg

N,

An die Aerre« Bürgermeister
m Herschbach. Hund sangen. Kölbingen, «nd Mi.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 18. d. Mts .,
betreffend die Vorratserhebuntz von Heu wird hiermit in Erst
gebracht und binnen 2 Tagen bestimmt erwartet.

Mesterbnrg , den 31. Januar 1917 . Der Kant

Forderung des Einschlages «nd der Abfuhr von.
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daß »bi

ständigen Dienststellen zur Förderung des dringend notw
Einschlages und der Abfuhr des in erster Linie für die
Verwaltung unmittelbar oder mittelbar notwendigen
aus dem Walde folgende Bestimmungen getroffen haben : »

1. Bei der Verteilung der Kriegsgefangenen sind dies
Arbeitgeber vorzugsweise zu berücksichtigen, die ihre
Einschlag von Nutzholz bedürfen.

2. Die diesen Arbeitgebern zu überweisenden Kriegsgeß
sollen für die Fällungsarbeiten geeignet sein und nacy» .
lichkeit bis zur Beendigung dieser Arbeiten den ArbeiE^
belassen werden.

3. Unter Hinweis auf die Dringlichkeit des vaterländisu, » ,
dürfnisses ist von seiten der Behörden auf die in de? " ?
des Waldes wohnenden Gespannhalter dahin einzu-^"^
daß sie sich nach Kräften an der Nutzholzabfuhr bet.

4. Die Landwirtschaftskammern sind angewiesen morde
der Abgabe von Beutepferden usw . vorzugsweise
Landwirte zu berücksichtigen, die sich verpflichten , N
fuhren zu leisten.

*af<

5. Die Aushebung der zur Nutzholzabfuhr schon verrve»̂ .
oder nachweisbar verpflichteten Merde bat bis , u>M
März 1917 zu unterbleiben.

ieit

- - U ^ o ** « » vvvvvvwwt.

6. Den zur Abfuhr von Grubenholz und von Holz des
mittelbaren Heerrsbedarfes — mit Ausnahme von 3
holz — verwendeten Pferden wird bis zum 15. Ma
I . eine um 1 '/r Pfd . täglich verstärkte Haferration bew

7. In dringenden Bedarfsfällen und namentlich , wenn
um die Abfuhr von Grubenholz , Holzschwellen, Papie
Kistenholz handelt , werden nach Möglichkeit auch Mi
pferde für die Nutzholzabfuhr gestellt.

8. Schreitet dieNutzholzabfuhr trotzdem nicht genügend fort-
bei ungerechtfertigter Verweigerung des Spanndienste
Fuhrleistung auf Grund des Gesetzes über die Kriegsle
gen vom 13. Juni 1873 gefordert werden.

9. Den Anträgen der Gespannhalter auf Freigabe nicht ■
verwendungssähiger Holzfuhrleute soll tunlichst entspwerden.

10. Für die zur Nutzholzabfuhr eingestellten Kraftwagen,
a. auch von der Feldkraftwagen -Aktiengesellschaft in I
Unter den Linden 34, die im Aufträge der Heeresv
tung aus dem Felde ' zurückkehrende Kraftfahrzeuge i..
setzt und verwertet , angekauft oder gemietet werden kö:
soll die Notwendigkeit der Abgabe genügender Betriebs
(Oel , Benzol usw.) anerkannt werden . Wo diese im'
Handel nicht erhältlich , ist die Ueberweisung bei der !
lichen Inspektion des Kraftfahrwesens zu beantragen.

11. Das zum Bau und Betrieb von Nutzholzabfuhrbahnel^
forderliche Material kann, wenn im freien Handel nichi„f
hältlich , von der Königlichen Inspektion der Eisenbahn 1
pen erbeten werden , die nach Möglichkeit aus eigenen
ständen verkaufen oder noch verfügbare fremde Bef
Nachweisen wird . Bei Beschaffung neuen Materials ist
zugschein der Inspektion für die Lieferfirma notwendig
Notwendigkeit der Abgabe genügender Betriebsstoffe
auch hier anerkannt werden.

Berlin W. 9 , de« 23 . Januar 1917 . *
Ministerium für Kandmirtschaft, Domänen «nd

ich.

s.
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